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Academics (Unsere Seite für Studium und Lehre)

https://academics.nat.tum.de/start 

Informationen zu:

• Studiengänge

• Studienberatung

• News (für Studierende)

• Auslandsstudium
• Promotion

• Karrierewege

https://academics.nat.tum.de/start


Vor dem Studium -> Videos aus dem Studium

https://academics.nat.tum.de/studieninteressierte 

https://academics.nat.tum.de/studieninteressierte


Im Studium -> Master -> Studiengänge -> Curriculum

https://academics.nat.tum.de/msc 

https://academics.nat.tum.de/msc


Informationen zum Auslandsstudium

https://academics.nat.tum.de/global /

Partneruniversitäten finden 
(nach Programm)

https://tum.adv-pub.moveon4.de/global-experiences/ 

https://academics.nat.tum.de/global%20/
https://tum.adv-pub.moveon4.de/global-experiences/


Und nach dem Studium?

https://academics.nat.tum.de/karrierewege 

https://academics.nat.tum.de/karrierewege


TUM School of Natural Sciences
der Technischen Universität München

https://www.nat.tum.de

Informationen zu:

• Veranstaltungen

• News
• Rankings

• Graduiertenzentrum

• Forschung

• Historie

• Professuren

https://www.nat.tum.de/


Justus von Liebig (1803-1873)

1868 Gründung der Kgl. Polytechnische Schule in München

Emil Erlenmeyer (1825-
1909)

Erlenmeyerkolben (Originalskizze)

"... daß im Äthan C2H6 zweimal eine, im Äthylen 

zweimal zwei und im Acethylen zweimal drei Affinitäten 

des Kohlenstoffs miteinander verbunden sind...".

Geschichte der Chemie an der TUM

König Ludwig II  (1845-1886)



Robert Huber

for the 

determination of the 
three-dimensional 

structure of a 

photosynthetic 

reaction centre

Ernst Otto 
Fischer

for their pioneering work, 

performed 

independently, on the 

chemistry of the 

organometallic, so called 
sandwich compounds

Hans Fischer

for his researches 

into the constitution 
of haemin and 

chlorophyll and 

especially for his 

synthesis of haemin

Heinrich Otto 
Wieland

for his investigations of the 

constitution of the bile 

acids and related 

substances
1927
1930

1973

1988

Chemie Nobelpreisträger
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Professors



„Discovery at all scales“

Unsere Mission

Die TUM School of Natural Sciences verpflichtet

sich zu einem integrativen und dynamischen

Lernumfeld, das sich in wegweisender Forschung 

in den Naturwissenschaften engagiert. 

In drei Departments und interdisziplinären

integrativen Forschungszentren erforschen, 

verstehen und prognostizieren wir Phänomene der 

Natur in allen Skalen. 

Durch die Kombination von physikalischen, 

chemischen und biologischen Konzepten, 

verbunden durch ingenieurwissenschaftliche

Ansätze, entwickeln wir Lösungen für grundlegende

gesellschaftliche Herausforderungen und bilden

die nächste Generation aus.
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Accelerated Scientific Discovery Biomolecular Engineering & Design Clean Technology Solutions

Fundamental Forces & Cosmic Evolution Fundamental Science for Health Quantum Science & Technology



Walter Schottky Institute (WSI) and Center for 

Nanotechnology and Nanomaterials (ZNN)

https://www.wsi.tum.de 

Heinz Maier-Leibnitz Research Neutron 

Source (FRM II)

https://www.frm2.tum.de/en/frm2/home/ 

Munich Institute of Biomedical Engineering (MIBE)

https://www.bioengineering.tum.de 

Catalysis Research Center (CRC)

https://www.crc.tum.de/en/crc/home/ 

Center for Functional Protein Assemblies (CPA)

https://www.cpa-munich.org 

Bavarian NMR Center (BNMRZ)

https://www.bnmrz.org 

Research Centers

https://www.wsi.tum.de/
https://www.frm2.tum.de/en/frm2/home/
https://www.bioengineering.tum.de/
https://www.crc.tum.de/en/crc/home/
https://www.cpa-munich.org/
https://www.bnmrz.org/


QS World Ranking (March 2025)

THE Ranking 2025

Platz 19 in Physical Sciences weltweit

Platz 1 in Deutschland



Biochemie Chemie-

Ingenieurwesen

Chemie

Bachelor Bachelor Bachelor

Prof. Dr. Johannes Buchner
Lehrstuhl für Biotechnologie
Dr. Martin Haslbeck

Fachstudienberater Biochemie

E-Mail: 
biochemie.studium@ch.tum.de
johannes.buchner@tum.de

Prof. Dr. Kai-Olaf Hinrichsen
Lehrstuhl für Technische Chemie I

E-Mail: 
heidi.holweck@ch.tum.de

hinrichsen@tum.de

PD Dr. Gerd Gemmecker
Lst. Biomolekulare NMR-
Spektroskopie

E-Mail: 
gerd.gemmecker@tum.de

Master Master Master

Prof. Dr. Johannes Buchner
Lehrstuhl für Biotechnologie
Dr. Martin Haslbeck

Fachstudienberater Biochemie

E-Mail: 
biochemie.studium@ch.tum.de

johannes.buchner@tum.de

Prof. Dr. Kai-Olaf Hinrichsen
Lehrstuhl für Technische Chemie I

E-Mail:
heidi.holweck@ch.tum.de 

hinrichsen@tum.de

PD Dr. Gerd Gemmecker
Lst. Biomolekulare NMR-
Spektroskopie

E-Mail: 
gerd.gemmecker@tum.de

Studienberatung

mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:johannes.buchner@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:hinrichsen@tum.de
mailto:gerd.gemmecker@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:johannes.buchner@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:hinrichsen@tum.de
mailto:gerd.gemmecker@tum.de


Chemie studieren an der TUM!



Eignungsverfahren

Voraussetzungen

Bewerberinnen und Bewerber müssen folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllen:

Ein an einer in- oder ausländischen Hochschule erworbener, mind. sechssemestriger 

qualifizierter Bachelorabschluss im Studiengang Chemie oder einem vergleichbaren 

Studiengang mit hoher inhaltlicher Deckungsgleichheit zum TUM-Chemie-Bachelor.

Das Durchlaufen und Bestehen des zweistufigen Eignungsverfahrens:

Stufe 1

Auswertung der eingereichten Unterlagen; wenn in Stufe 1 keine Direktzulassung oder 

Direktablehnung möglich ist folgt die Stufe 2.

Stufe 2

Persönliches Auswahlgespräch (Ausgang des Gesprächs entscheidet über Zulassung 

oder Ablehnung). Die Termine werden fürs Wintersemester Mitte August bis Ende 

September und fürs Sommersemester Mitte März bis Mitte April festgelegt.



Master Thesis

30 ECTS

Erster Studienschwerpunkt

mit einer Wahl 1 von 4:

Anorganische Chemie

Organische Chemie

Physikalische Chemie

Technische Chemie

30 ECTS

Zweiter Studienschwerpunkt

mit einer Wahl 1 von 13:

Anorganische Chemie / Organische Chemie

Bauchemie / Biologische Chemie /

Makromoleküle, Kolloide und Grenzflächen

Katalyse / Physikalische Chemie Lebensmittelchemie / Materialchemie 

Pharmazeutische Radiochemie

Technische Chemie / Theoretische Chemie

30 ECTS

Wahlmodule

aus den Modulkatalogen der Studienschwerpunkte und Module 

allgemeinbildenden Lerninhalten

20 ECTS

Wahlbereich

Forschungs-praktikum

10 ECTS

4

3

2

1



Beispiel 1: Metallorganische und Analytische Chemie

Gefährliche PFAS-Chemikalien aus Trinkwasser entfernen (2024)

Forschende der TUM entwickeln hocheffektives 

Filtermaterial

Die als PFAS bekannten Chemikalien gelten als ernsthafte 

Bedrohung für die menschliche Gesundheit. Sie können 
unter anderem Leberschäden, Krebs und hormonelle 

Störungen verursachen. Forschende der Technischen 
Universität München (TUM) um Prof. Roland Fischer 
haben nun eine neue, effiziente Methode entwickelt, die 

Stoffe aus dem Trinkwasser herauszufiltern. Sie setzen 
dabei auf sogenannte metall-organische 

Gerüstverbindungen, die sehr viel besser funktionieren 
als die bislang üblichen Materialien. Selbst extrem niedrige 
Konzentrationen von PFAS im Wasser können noch 

aufgefangen werden

Clean Technology Solutions

UIO-66

https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/gefaehrliche-pfas-chemikalien-aus-trinkwasser-entfernen 

https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/gefaehrliche-pfas-chemikalien-aus-trinkwasser-entfernen


Beispiel 2: Theoretische und Physikalische Chemie

Effizienter Energietransport durch kovalente organische Gerüstmaterialien (2024)

Eine interdisziplinäre Studie im Rahmen des 

Exzellenzclusters e-conversion zeigt das enorme 
Potenzial der kristallinen halbleitenden Strukturen.

Im Zentrum der in der renommierten 
Fachzeitschrift Journal of the American Chemical 

Society veröffentlichten Studie stehen COF-Dünnfilme aus 
hochkristallinem, porösem Material. Durch den Einsatz 
modernster zeit- und ortsaufgelöster Techniken wie 

der Photolumineszenz-Mikroskopie und Terahertz-
Spektroskopie in Kombination mit theoretischen 

Simulationen (von Prof. Frank Ortmann) gelang es dem 
Team, außergewöhnlich hohe Diffusionskoeffizienten und 
Diffusionslängen von mehreren Hundert Nanometern 

nachzuweisen. 

Accelerated Discovery/Clean Technology Solutions

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/effizienter-energietransport-durch-kovalente-organische-geruestmaterialien/ 

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/effizienter-energietransport-durch-kovalente-organische-geruestmaterialien/


Beispiel 3: Anorganische Chemie & Katalyse

Katalyse durch konstruierte Synergien von bimetallischen Zentren (2024)

In einem kürzlich in Chem veröffentlichten Artikel 

beschreibt das Team um Dr. Hadlington ihre Entdeckung 
eines molekularen Komplexes, welcher Gallium und 
Nickel, beides häufig vorkommende Metalle, kombiniert, 

um so kooperativ die starke Bindung zwischen zwei 
Wasserstoffatomen einfach und reversibel brechen zu 

können. Diese „Aktivierung“ ist notwendig, um die 
Wasserstoffatome als Ausgangsmaterial in der 
chemischen Synthese zu nutzen.

Clean Technology Solutions

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/gruene-katalyse-durch-konstruierte-synergien-von-bimetallischen-zentren/ 

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/gruene-katalyse-durch-konstruierte-synergien-von-bimetallischen-zentren/


Beispiel 4: Metallorganische Chemie & Radiopharmazie

Zusammenstellung einer neuen Generation von Radiopharmazeutika (2024)

In einem neuen Übersichtsartikel untersuchen Prof. 

Angela Casini und ihre Co-Autoren die Vorteile 
supramolekularer Plattformen für die Krebstherapie und -
diagnostik. 

Sie konzentrieren sich auf die radiopharmazeutischen und 

potenziellen klinischen Anwendungen von 
selbstorganisierenden Koordinationskomplexen, 
Metallkäfigen, Rotaxanen und supramolekularen 

Aggregaten, die in situ gebildet werden.

Fundamental Science for Health

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/zusammenstellung-einer-neuen-generation-von-radiopharmazeutika-basierend-auf-supramolekularen-theranostika/ 

https://www.nat.tum.de/nat/aktuelles/chemie/article/zusammenstellung-einer-neuen-generation-von-radiopharmazeutika-basierend-auf-supramolekularen-theranostika/


Statistik der GDCH 
– Perspektiven nach dem Master



Bachelorstudium (B. Sc.)

6 Semester

180 ECTS

Masterstudium (M. Sc.)

4 Semester

120 ECTS

Promotion (Dr. rer. nat.)

ca. 3 Jahre

(ca. 95% der AbsolventInnen)

Grundlagen der verschiedenen

Fachrichtungen und

Laborpraktika

Forschungsnahes Studium

zwei Studienschwerpunkte

ggf. mit Auslandssemester

Selbständige Forschung in

einem Arbeitskreis mit 

moderner Ausrüstung

Chemie als Berufsausbildung (klassischer Verlauf)



Chemieindustrie

Pharmaindustrie

Biotechnik

Lebensmitteltechnik

Baugewerbe

Öffentlicher Dienst

Holzindustrie

Drucktechnik

Textiltechnik

Versicherungswesen

Maschinenbau

Glasindustrie

Recycling

Umwelttechnik

Papierindustrie

Kosmetikindustrie

Autoindustrie

Erdölindustrie

Universitäten

Forschungseinrichtungen

Kunststoffindustrie

Medizintechnik

Zoll und Polizei

Energietechnik

Verbraucherschutz

Kliniken

Baustoffindustrie

Einsatzgebiete unserer Absolventinnen und Absolventen

Sehr viele Möglichkeiten auch außerhalb 

der klassischen Chemieunternehmen



Biochemie Chemie-

Ingenieurwesen

Chemie Lebensmittelchemie

Bachelor Bachelor Bachelor Bachelor

Prof. Dr. Johannes Buchner
Lehrstuhl für Biotechnologie
Dr. Martin Haslbeck

Fachstudienberater Biochemie

E-Mail: 
biochemie.studium@ch.tum.de
johannes.buchner@tum.de

Prof. Dr. Kai-Olaf Hinrichsen
Lehrstuhl für Technische Chemie I

E-Mail: 
heidi.holweck@ch.tum.de

hinrichsen@tum.de

PD Dr. Gerd Gemmecker
Lst. Biomolekulare NMR-
Spektroskopie

E-Mail: 
gerd.gemmecker@tum.de

Dr. Stefan Asam
Lehrstuhl für Analytische 
Lebensmittelchemie

Maximus-von-Imhof-Forum 2
85354 Freising

Tel. 08616-71-3926
E-Mail: 
lebensmittelchemie@tum.de

Master Master Master Master

Prof. Dr. Johannes Buchner
Lehrstuhl für Biotechnologie
Dr. Martin Haslbeck

Fachstudienberater Biochemie

E-Mail: 
biochemie.studium@ch.tum.de

johannes.buchner@tum.de

Prof. Dr. Kai-Olaf Hinrichsen
Lehrstuhl für Technische Chemie I

E-Mail:
heidi.holweck@ch.tum.de 

hinrichsen@tum.de

PD Dr. Gerd Gemmecker
Lst. Biomolekulare NMR-
Spektroskopie

E-Mail: 
gerd.gemmecker@tum.de

Dr. Timo Stark
Lehrstuhl für Lebensmittelchemie
und molekulare Sensorik

Lise-Meitner-Str. 34
85354 Freising

Tel. 08161-71-2911
E-Mail: 
lebensmittelchemie@tum.de

Weitere Informationen zur Chemie

mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:johannes.buchner@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:hinrichsen@tum.de
mailto:gerd.gemmecker@tum.de
mailto:lebensmittelchemie@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:johannes.buchner@tum.de
mailto:biochemie.studium@ch.tum.de
mailto:hinrichsen@tum.de
mailto:gerd.gemmecker@tum.de
mailto:lebensmittelchemie@tum.de
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